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Die Ermsrduug der deutsche» Forscher a«
Kilimandscharo .

Das „Neue Wiener Tagblatt " erhält jetzt von Hrn.
Hugo Steiner, einem jungen Oesterreicher, der die wissen¬
schaftliche Station in Marango am Kilimandscharo provi¬
sorisch leitet, ausführliche Mittheilungeu über die Er¬
mordung der beide » deutschen Forscher Dr . Kretschmer
« d Dr . Le nt . Die beiden letzteren waren am 24 . Sept.
ans der Station ausgczogeu , um über die Ausläufer des
Kawenfi (einer Kilimandscharospitze) durch die Landschaft
Lerna - Kombo nach Useri zu gelange». Bon dort ge¬
dachten sie an den Dschirisee zu gehen und über das Sattel¬
plateau bei Kibo nach Marango zurückzukehren. Dr . Leut
war schon einmal in Kerna -Kombo gewesen und wurde
damals von de»» Eingeborenen mit Steiuwürfen em¬
pfangen , sie schüttelten auch die Sperre gegen ihn. doch
wagten fie keinen Angriff . Bon diesem bösartigen BolkS-
ftamm war vor Jahren der Sergeant Schubert ermordet
worden , man kannte ihre Bösartigkeit, ihre» unbezähm¬
bar wilden Haß gegen alle Weißen ; trotz alledem wagten
sich aber Leut und Kretschmer wieder in dieses Land , iu
der Hoffnung, daß mau ihnen angesichts der Bedeckung ,
unter welcher sie reisten, nicht an den Leib rücken werde.
Echon zwei Tage nach dem Abmarsche der Expedition
trafen drei Träger und der Führer derselben in der
Station wieder ein und nieldeten Folgendes : Tags zuvor
um 12 Uhr Mittags , nachdeni die Forscher ihr Lager iu
den Kombobergen in der Landschaft Leikhtira anfgeschlagen
hatten , waren einige Schwarze bemerkt worden , die das
Lager umschlichen . Plötzlich tauchte ein Schwarm von
mehreren hundert Urombos auf, der mit Kriegsgeheul die
Weißen umzingelte. Dr . Leut schrie ihnen in ihrer
Sprache zu , er sei in friedlicher Mission gekommen und
wolle keinen Krieg . Da antwortete ihm ein Häuptling:
„Aber wir wollen Krieg !

''
Ein llromöo verlangte von Dr. Leut das Taschen¬

tuch ; er warf es ihm zu . Ein Anderer verlangte seinen
Hut , als Dr . Lent zögerte, traf ihn ein Steinwurf . Die
Schwarzen riefe», er solle sein Gewehr wegwerfen , wenn
er keinen Krieg wolle und solle ihnen die Hand reichen.
Dr . Lent that auch dies , doch als er ihnen die Hand
entgegenstreckte, durchbohrte ein Speer seine Brust
— ei sank » die Arme ansbreitend , tobt zu Boden , und zu¬
gleich schwirrte eine Hagel von Speercu auf das Lager
nieder . Dr . Kretschmer gab einen Schuß ab, doch fiel
er von mehreren Sperren durchbohrt ebenfalls
nieder . Schwerverwundet , auf den Knien liegend , feuerte
Lretfchmer noch Jtten Schuß auf die Wilden ab , doch ein
Epeerstich in's Genick streckte ihn nieder . Die Eingeborenen
schrien den noch unverwnndeten Begleitern der beiden Ge¬
töteten zu : „ Geht weg ! Wir wollen nur die Europäer

tobten , nicht euch ! “ Sechzehn Schwarze flüchteten sich auch.
Bei dem Gemetzel fielen außer Dr. Lent und Dr. Kretschmer
Abdallah , der Bey des Dr . Lent, Muando, fein Koch, und
elf Schwarze . — Am 30. September brach aus der
Station eine neue Expedition auf , um die Ermordeten zu
rächen. Diese Expedition bestand aus Lieutenant Eber¬
hardt, Stabsarzt Widemann , dem Oberlazarethgehilfeu
Wülfing und Steiner, ferner aus 44 bewaffneten Sudanesen.
In Kinabo schlossen fich 2000 Wadschaggas an . Zwei
Stunden nach dem Aufbruch erfolgte der Angriff auf di«
Urombos . Die Wadschaggas zündeten die Hütten der
UromboS an ; tausendstimmiges Kriegsgeschrei erschallte,
die Rauchsäulen schlugen znm Himmel, Sperre schwirrten
durch die Luft, doch bald ward es stiller und stiller.

Die Urombos hatten fich zum großen Theil in unter¬
irdische Löcher zurückgezogen , viele von ihnen waren ge-
tödtet worden . Au der Stelle, an welcher Dr. Lent und
Dr . Kretschmer ermordet worden waren , fand man einen
Aschenhaufen, geschwärzte Knochen , verkohlte Gegenstände,
die Steiner als Eigeuthmn des Dr. Kretschmer erkannte ;
der blutgetränkte Rock Dr . Lent's wurde iu einer Hütte
gefunden . „Der Kampf mit den in den Erdlöcheru ver¬
borgenen Urombos " schreibt iSteiner „dauerte inzwischen
fort, die ganze Nacht. Am Morgen rief Lieutenant Eber¬
hardt : „Luna beia uleial“ — Gebt einen Strick her !
— Wir eilten ihm nach . Eben ließ er nächst der Stelle,
wo unsere Forscher erniorbet worden waren , drei Urom¬
bos, darunter einen Oberbefehlshaber , an Bananen auf«
knüpfen. Mehr als hundert Urombos wurden getödtet,
der Verlust auf unserer Seite betrug 4 tobte Wadschaggas
und 10 Verwundete . Die Beute au Vieh war groß .
Lieutenant Eberhardt bekam auf seinen Theil 20 Rinder
und 53 Ziege» . Ich trug die Asche der verbrannten
Leichname Dr . Lent's und Dr . Kretschmer ' S nach Marango
zurück , >vo sie am 30 . Oktober auf dem kleine» Friedhofe
neben den Gräbern des Sergeants Schubert und des Frei¬
herrn von Bülow bestattet wurden .

"

Amtliche Nachrichten.
Durch Allerhöchste KabineiS -Oedres vom 15 . d . Mt«, ist

Folgende« bestimmt :
1 . Badische« Leib-Dragoner -Rcgiment Nr . 20 :

Baron.Digeon v . Monteton , Sekondelieutenant, zum
überzähligen Premierlientenant befördert.

2 . Badische« Dragoner -Regiment Nr . 21 :
Zapp , Vizewachtmeister , in Kontrole des Landwehr- Be¬

zirk« Düsseldorf, —
Steingötter , Vizewachtmeister , in Koutrvle de« Land¬

wehr-Bezirks Heidelberg , — zu Sekondelieutenant« der Re¬
serve obigen Regiments befördert .

29 . Kavallerie-Brigade :
v . giere « n . Wilkau , Generalmajor und Kommau-

dene obiger Briaade . in Äenehmiannq seines Abschieds¬

gesuch »« mit der gesetzlichen Penfion und unter Derleibung
de« Rothen Adler-Orden« 3. Klasse mit Eichenlaub zur Dis»
Position gestellt .

Kn hl map » Oberst und Kommandeur de« Ulanen-Rr»
giment« Kaiser Alexander Ul. von Rußland (Westpreußischenl
Nr. 1 , unter Stellung 4 In suite diese « Regiment«, zu«
Kommandeur obiger Brigade ernannt .

Kurmärkifche « Dragoner -Regiment Nr. 14 :
Sperling , überzähliger Rittmeister, al» Lekadron -Ehrf

i« da« Dragoner -Regiment König Friedrich lU . (2 . Schlesischen )
Nr. 8 . versetzt.

Hotop , überzähliger Premierlieutenant , in dir offen«
Premierlieutenunt «ftelle eingerückt .

3. Bad . Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr . 22 :
Jhmsen , Sekondelieutenant der Abschied bewilligt .

1 . Bad . Feld - Artillerie -Regiment Nr. 14 :
Leinenkugrl , Hübsch , Hrinze » nd Burckhardt,Vize¬
wachtmeister , i» Kontrole dr« Landwehr - Bezirk « Heidelberg ,
zu Sekondelieutenant» der Reserve obigen Regiment» befördert.

2. Bad . Feld -Artillerie -Regiment Rr . 30 :
_ Sixt v. Aruim , Sekondelieutenantvom Füfilir-Regmt.

von Steinmetz ( Westfälischen ) Nr. 37 , vom 1 . Dezember d. I .
ab - aus ein Jahr zur Dienstleistung bei obigem Regiment
lommandirt .

Hacker , Unteroffizier, —
Kl « » man » , Gefreiter , — zu Potepeefäharicheu be»

fördert.
Wagner , Vizewachtmeister , in Kontrole de« Landwehr »

Bezirks Karlsruhe , zum Seloudelieutenaut der Reserve obige»
Regiment« befördert.

Badisches Fuß - Artillerie - Regiment Rr. 14 :
Galle , Unteroffizier, zum Portepeefähnrich befördert .

Badische « Train-Bataillon Nr . 14 :
Eh , Premierlientenant, unter Beförderung zum Ritt»

meister »nd Kompagniechef , i» da« Magdedurgische Train-
Bataillon Nr. 4 versetzt ;

Rusch , Sekondelieutenant, zum Premierlientenant, —
Ackermann , Sekondelieutenantder Reserve , in Kontrol«

de« Landwehr-Bezirk» Halle, zum Premierlieutenaut — de»
fördert.

AuS Baden.
de. Die großh. Bezirksämter erhalten von der Be¬

strafung von Reichsausländern wegen Verbrechen und
Vergehen in der Regel keine amtliche Mitlheilung ; bezüglich
der Nebertretungen ist solche durch § 49 der Dienstvorschriften
für die Staatsauwaltschaft gesichert. Die Verwattungrbehörde
bedarf aber einer solchen Benachrichtigung , um zu erwägen ,
ob einem solchen Re >ch «» u«lä»der auf Grund de« § 8 Abs. 2
des badischen Aufenth -ltsgehtzes vom 5 Mai 1870 der Auf»
enthalt im Großüerzogthum zu versage » sei . Die großh . Staats¬
anwaltschaften sind daher im Auftrag de« Justizministerium»
vom Oberstaatsanwalt am großh . Oberlaudesgericht ange¬
wiesen worden, in allen solchen Fälle» dem Bezirksamt de«
letzten Aufenthaltsort « de« bestraften Reichsausländer « nach
eingetretener Rechtskraft de« Strafurtheils von letzterem Nach»
richt zu geben .

Unter öer Aoirigstanne .
Preisgekrönter Roman von Maria Theresia May -

Nachdruck verboten.
28) (Fortsetzung .)

„Und Ihr versteht Euch darauf ? " fragte Sieg-
stied heiter.

„ Natürlich, "
entgeguete der Bettler kurz und begann

tot Tisch abzuräumen . „ Ich habe schon genug gegessen,
"

wgte er , als ihn Siegfried aufforderte , sich nicht stören
iu lassen . „Ich kann Sie leider nicht einladen , mein
Eiast zu sein ; denn was Sie da sehen , ist mein ganzes
kafelservice, und ich kann Ihnen nicht zumuthen , mit mir

derselben Schüssel zu effen . Ich weiß wohl , was
Ech schickt.

"
Der Direktor sah überrascht den Mann an , der seine

Eöorte sorgfältig wählte , ja der mit einer gewissen Würde
dar Geschirr sorträumt« und dann mit der linken Hand
dir Krümchen vom Tische fegte und in das ausknisternde
Herdfeuer warf. „Wenn ich Hunger hätte , würde ich
Errr mit Euch gegessen haben, " sagte Siegfried ernst.

»Nun, bei Ihnen könnte es wahr sein ; ein anderer
Ihresgleichen würde wohl schon tüchtig vom Hunger gc-
toält werden müffcn , vm aus jener Schüssel zu effen
' der aus jenem Topfe zu trinken . Aber sagen Sie mir
3hreu Namen , Herr, damit ich weiß, wem ich für de»
Liebesdienst danken muß . mich neulich vom wahrscheinlichen

gerettet zu haben."

„Den Dank laßt bleiben , Alter ; aber meiiicu Namen
will ich Euch gern sagen : Ich heiße Rolf Siegftied.

"
Der Bettler schaute den Direktor scharf an . „Nur

Rolf Siegftied" und kein „ von" dabei , kein Baron oder
Gras oder so etwas davor ?"

Siegftied mußte lachen . „ Nein, Mann," sagte er.
„ ES thut mir leid , Euch mit keinem Titel dienen zu
können, ich bin gut bürgerlich.

"
„ Ich kannte einen Pastor Gebhard Siegfried," sprach

der Alte, „der fteilich jetzt schon lange todt ist, find Sie
vielleicht mit diesem verwandt ?"

„Allerdings ; ich bin sein Sohn," erwiderte Siegftied.
„Sein Sohn ?" wiederholte der Alte er staunt . „Sieh,

steh, ein allernächster Landsmann also . Merkwürdig , daß
ich von Ihnen bisher nichts gehört habe. Ich spreche
fteilich schon seit langem mit wenig Leuten und auch selten
etwas anders als : „Erbarmt Euch meiner um Gottes
Willen! und Vergelt 's Gott 1" — Lebt Ihre Frau Mutter
noch ? " fragt« Valentin nach einer kleinen Pause.

„Meine Mutter starb wenige Jahre nach dem Tode
meines Vaters," erwiderte Siegfried . „ Doch erzählt mir
von Euch, Alter , ich möchte wissen , wie eS kommt , daß
ich Euch nicht kenne , da ich vor 12 Jahren auch in den
Rotheim -Forsten angestellt war. Zuerst aber sagt mir,
wie geht es Euch seit Eurem letzten Unfälle; habt Ihr
einen Schaden davongetragen ? "

„Rein , Herr," sagte der Bettler . „Mich schmerzte »
einige Tage alle Glieder, aber heute ift'S schon vorbei .

Es war ein Glück, daß Sie dazu kamen , den» allein
hätte ich mich wohl nicht mehr auftichten können , und
mein Rufen hätte kaum Einer gehört oder hören dürfen.
Warum nur Salberg a» dem Tage gar so wntheud war ?
Er hat mich stets mit Schimpfreden überhäuft , wenn er
mich sah, aber an dem Tage war er wie außer fich. Ich
solle mich packen , schrie er, und als ich nicht rasch genug
davon hinkte , riß er mir die Krücke ans der Hand und
schleuderte sie zu Boden , daß sie zerbrach . Da fiel auch
ich und verlor das Bewußtsein . Sie haben mich in'»
Schloß tragen lassen und mich erquickt. Sie haben mir
für meine zerbrochene Krücke eine neue machen lassen , und
nun kommen Sie zu mir, dem Verachteten, dem AuSge«
schloffenen . Sie sitzen an meinem Tische , in meiner Stub«
und spreche » zu mir wie ein Mensch znm Menschen — ich
will nicht selig werden . Herr , wenn ich Ihnen da» je vcrgeffe l"

Vergeblich hatte Siegftied dem Alten Einyalt Ihn»
wollen ; immer rascher , mit fast unheimlich düsterem Feuer
strömten die Worte über die zitternden Lippe», die tief
eingesunkenen Augen glühten und bei den letzten Worte»
sprang der Bettler auf und legte die noch immer zur
Faust geballte Rechte wie zum Schwur auf da» Kruzifix
i» der Ecke des Zimmers . Der Besucher konnte fich eine»
leichte » Schauers nicht erwehren ; da» «ussehrn «nd di«
Gebärden des Bettler» waren so seltsam , daß er in der
That fürchtete , es mit einem Geisteskranken zu thua z»
haben , denn im Schlöffe hatten die Leute allgemein de»
allen Valentin all verrückt bezeichnet . (Fortsetzung ftlgtch



« eve «
« a- lsche Geueralsynode .

LagMvrbnnng ans Dienstag , den 27. Xov., Borm . 9 Uhr :
1 . « «zeige neuer Eingaben.
>. Bericht be» VerfuffuugSauSschuffe » «ber :

Borlage 8 . Da « provisoris -kirchliche Gesetz : die Bildung
einer — die Gemeinden Singen , Arle» , Gottmadiugen,
Rielafinge» und Werbungen, umfassenden — evangtllscheu
Eilchengemeiud « Singen detr . ;

Berichterstatter: Dekan Kästner ,
b. Borlag « 9. Da« provisorisch » kirchliche Gesetz : die Er¬

hebung der gilialgemeinde Leopoldshafen zu einer selbst¬
ständigen Kirchengemeind , detr. ;

Berichterstatter: Seminardirektor Leutz.
8. Bericht de« Sekretariat« »der de» mü den Stenograph «»

«dziischließeuden Bertrag .
U . Sitzung der Steuerstznode : Bestellung und

^ Wahl de« Ausschüsse«.

Badische ftivonit .
9 Fnrkrrntz «, 26 . Nov. Da« Präsidium de« Badischen

Militär - BereinS -Verbaude« erläßt im Bad . Mil. - Ver. -Bl.
folgende Bekanntmachung an die Kameraden : »Dem Präsidium
ist bekannt geworden , daß unter de» Mitgliedern de« Ver¬
bände « vielfach di« Meinung verbreitet ist» al« ob datselbe
den Bestrebungen s»r ein, erweiterte Fürsorge für
Kranke , uothleidende und bedürftig « Theil -
» ehmer am Kriege 1870 — 71 entgegen sei , weil wir u »S
warnend gegen verschieden« dahinzielend« Agitationen ausge¬
sprochen haben . Da « Präsidium steht fich daher veranlaßt ,
diese Auffassung formell al« «ine irrthümlich« zu erkläre ».
Wir find ganz bestimmt de» Agitationen um «tuen allgemeinen
Ehrensold eulgegengetreten» weil er schon au» finanzielle »
Gründen ganz uuerreichbar war , «eil aber auch dadurch
Hoffnungen erweckt werden mußte», deren Richtbefriedigung
unvermeidlich zu Unzufriedenheit in weiten Kreisen und bei
»nsern Kameraden selbst geführt hätte. Die Frage , wie ein«
erweiterte Fürsorge für unsere Veteranen au« 1870— 71 zu
erreichen wäre , hat da« Prästdium dagegen schon lang« de -
schästigt und veranlaßt , Erhebungen in dieser Richtung
«u mache» ; e« hat auch darauf gegründete Schritte
geeignete » Ort« eingeleitet, um dasür zu wirten , wie
daSseld« bei verschiede»««^Gelegen beiten in Au«ficht gestellt .
E« find aber so weitgehend « Wunsch « vorqedracht und bei den
Agitationen n»d Versammlungen für Petitionen an den Reichs¬
tag zu Lag» getreten, daß man darauf aufmerksam machen
muß, wie übertriebene Anforderungen an der finanziellen
Lag« de» Reichs scheitern müsse » und die Gefahr vorliegt , daß
durch zu leidenschasiliche« Drängen und agitatorische » Druck
für solch« da» Wodiwollen und da» Interesse der dffenttiche»
Meinung adgeschwächt und dann auch die Aussicht auf Er¬
füllung der billigen Wünsche zerstört werden muß. — Und
auch dies« find nicht so leicht in gerechter und die Mehrzahl
befriedigender Weis« in die Praxi« zu übertrage», denn selbst
dir bescheideneren, welche dis jetzt bekannt geworden find , er¬
fordern eine erhebliche Zahl von Millionen , die zum über-
» ieaende » Theil den Steuerzahlern zur Last fallen und daher
auch insbesondere den mittleren und lleinen Steuerzahler
» itlreffe » . So ist aber die Möglichkeit , für die Veteranen
zu sorgen , von verschiedenen Rücksichten adhäntzig . und
nur rin gewisse« Maß hat AuSfichi , verwirklicht zu werde » .
Die Verwirklichung liegt aber nicht in nnserer Handl Dazu
ist eine gesetzliche Regelung nnter Mitwirkung aller Faktoren
im Reiche erforderlich und beruht der Erfolg vor Allem
darauf , daß der einmüthige Wunsch der Nation in der Be¬
willigung der erforderlichen Mittel durch den Reichstag feinen
Ausdruck findet — weder Gruppen , noch Maffenprlitione»
werden die« zu Stande dringe» . Tarnm wäre vor Allem zu
wünschen , daß die im Zuge befindliche Bewegung für die
Veteraiien von 1870/71 aus der Maff« de » deutschen Volkes
selbst hervorgebt und von da betrieben werde . Möchte sich
dieser unser Wunsch und damit die von unt . selbst für OoS
Wohl unserer iivthieideiiben unb bedürftigeren Kriegskameraden
unternommenen Schrille ersüllen , mit welchen wir nach
Kiäflen , aber im Bewußtsein, nur förderlich aber nicht ent *
scheid , rch wirken zu können , der guten Sache zil diene» bestrebt
Ware» .• Mannheim , 26 . Nov . Nach vorläufiger Erhebung
wird d » a Ltaulssteuerkatastec für die Stadt Maniiheim gegen-
noer dem Vorjahre weseiiiliche Erdöhnngen der Steuer -
kapitalie » Nachweisen und zirar für die HäusersteuerMark
2, <89,510, für lue Eewerbstener Mk. 4,719,900 , für die
Elnkviiniieustenr Mk . 505,750 und für di« Kapitalrentensteuer
Alk. 4 650,360 , zus . Mk . 12 665 520 . Der Umlagemehr »
betrag hieran« wird sich auf tun» Bit. 11,600 berechnen. —
Die Handelskammer hat am 12. November an sämmtliche
Wahlberechtigten de» Bezirk » (gegen 1400 ) »inen Fragebogen
zngeuen lassen , um zu erfahren, ob sie, auch wenn fit keiner
Beru 'sgenosjenschaft ai,gehören , » ach den im Bezirk gemachten
Erf.iyrniige» die Ausdehnung des Unfallver -
sicheru » gszwange » auf da« Kontor bezw . Laden -
p e r j o » u l der Handels» » . Fabrikgeschäfie für angezeigt halten.
Ter , M . G A . ' ist in der Loge mitzutheilen, daß bis jetzt
(es liegen eiwa 300 Antworten vor) die Mehrzahl ein Be-
dürknitz für die geplante Anid,hiiung de » Bersichsrungizwang»
nicht erkeunt . Nur wenige Firme » bejahen da» Bedürsniß
und eine nicht geringe Zahl wollen de » Zwang weiligstenS auf
dasjenige Personal beschränkt sehe » , welche » nach seiner Be¬
schäftigung überhaupt in di« Gefahr kommt, «in«» BetriebS-
uufou zu « »leiden .

• Wokfach, 25 . Nov . Mit der Erstellung derForellen -
Dru tan statt de» Herrn Salmenwirth Krechtler hier wird
e» nun Ernst werben . Nach dem vorliegenden Plan sollen
vorläufig 8 und nächste» J .hr weitere 8 kalifornische Brut-
Apparate ausgestellt werde « , dl« alsdann insgesammt 100,000
Fo>elle» eier aufzunehmtn im Stand« find . Eine Quelle,« eiche reichlich Master liefert, befindet fich auf einer 15
Minuten von Wolsach gelegenen Wiese , welch « der Anstalt
da« ntthige Wag» (Ufttu soll. Da dies» Wiese jedoch Eigen»

Badische Presse. Rr. Atz.
thum de» Fürsten von Fürstenberg ist, Iiiu '

. ir vorder die <&?.
nehmiguag desselben eingeholt lverdeu . Hu bereitwilligster
Weise ist nun die Fürstlich Fürste»berqis » e Verwaltung dem
Bittsteller entgegen gekommen, so daß mit den Arbeiten sofort
begonnen werden kann . Man hofft, bj , Anstalt in 2 —3
Wochen fertig zu stellen. Herr Krechtler hat die Kinzig bei
Wolsach auf 12 Jahre gepachtet, desgleichen die in Wolfach
rittmündend« Wolfach. Et ist mit Freuds ,u begrüßen,
daß die künstlich« Fischzucht sich immer mehr Balm bricht .

Ru- den Rachbarläuderu.
* Awiefakten (Mürttemb .), 25 . Nov. Aus der hirfigen

Irrenanstalt find fünf gefährliche Pfleglinge, darunter ein zur
Beobachtung in die Anstalt gegebener Zuchthausgefangener
auSgebroche». Zwei der Ausbrecher wurden i» Hechingen, wo
sie fich verdächtig gemacht hatten, angehalten und alsbald
wieder «ach der Irrenanstalt zurückverbracht .

Au- der Residenz.
¥ Kchaukurne «. Wie wir böreu, beabsichtigt der

hiesige Mäuuertur » verein am 8 . Dezember d. I . ei»
Schauturnen zu veranstalten. Die tüchtigen Leistungen ,
welche dieser Verein bei früheren derartige » Anläffen zeigte ,
berechtigen zu der Hoffnung, daß derselbe auch diesmal wieder
mit etwa« SehenSwerthei« an die Oeffentlichkeit treten wird,
weßhalb dieser Veranstaltung in Fachkreisen mit Jnterefle
entgegengesehtn werbt» dürft«.

j Kerhaftrt wurden eine Dienstmagd an» Diedenhofe » ,
welche wegen Diebstahl vom Amtsgericht Nanbein, steckbrieflich
verfolgt vinrde , und ein« Frau au» Rohrdach behufs Straf -
« rstehung .

heiligen Jungira » mit dem Rosenkranz de« Ndtöl
öffne , eilte eine große Menge Gläubige Herder in
schrieb es den Gebete« an die Jungfrau z» , daß v»
Regen jetzt aufhirt und die Erderschnttenurg a»Samstag feinen Schaden angerichtet hat .

Petersburg, 26 . Nov . Die Beisetznng Rndi».steins findet vorausfichtich a« 36 . November stett un»wird sich zu einer imposanten Tranerfeier gestalten.Petersburg. 26 . Nov . Wie verlautet, beäd.
sichtige der Zar kurz nach der Brrmählung mit feines
Gemahlin Moskau zu besuchen .

Petersburg, 26 . No . .. kölnische Dev^ atio,wurde vorgestern außcrfl h ». on empfange -. . ?'vl
Rücktritt des Gouverneurs vo , Polen , Genen,' l G>. ,
gilt als sicher. Als Rachsoigir nennt man den Grotzl
fürsten Konstantin .

Shanghai, 26 . Nov Aus Niutschwang wird stk,
meldet, ei» Theil der Armee des Generals Suua halte
Rothienling besetzt n»d weise die japanischen Angriffe
zurück, der andere Theil maschiere unter Sung gegen
Port Arthur , um die Japaner anzugreifen .

Hiroshima , 26 . Nov . Marschall Oyama berichtet :
Die Chinesen fochten bei Port Arthur tapfer ; ihr Ver¬
lust ist unbekannt. Die Japaner verloren 800 Manu.Sie erbeuteten eine Menge Kanone « und Kriegs -
material. — In Korea machen fich die Tonghaks wieder
bemerkbar. Die Japaner rüsten sich , dieselben nieder-
znwerfen, wobei sie von detl koreanischenTruppe« unter¬
stützt werden.
i«L-BUÜ AJ-

Vermischtes.
Faris , 24 . Nov. Die bekannte Streitsache der Erben

PlessiS - Bellidres gegen de» Papst wurde »ach mehr¬
jähriger Dauer durch Vergleich beigelegt . Der Papst erhält
die Erbschaft der Marquise Plesfi« , da« große Hau« auf dein
Eintrachtsplatz in Pari« und den Großgrundbesitz. Er fiubtl
die Erbberechtigten mit 4,800 000 Fr . ad . Die Anerkennung
de» Grundsatzes , daß der Papst al» fremder Herrscher a »zu -
seben sei und al» solcher wie jede» andere ausländische Staats
oberbanpt in Frankreich erben könne, hat der Papst auf allen
Gerichtsstufrn erstritte» .

Telegramme de » Basischen Presse.
"

Bei litt » 26 . Nov . Die „Kölnische Zeitung"
meldet aus Petersburg : Die Blätter erhielte » wohl
wegen des Briefes Sacharji's über die Krankheit
Alexanders III. an die Moskowskya Wjedonwki den
Befehl, nichts mehr darüber zu bringe».

Berlin , 26 . Nov . Heute erfolgte die Be¬
gnadigung des Wege» Zweikampfsz» 4 Monate Festung
vernrtheilte » Redakteur des „Kladderadatsch". Polstorff.

Weimar, 26 . Nov . Die Leiche des Erbgroß -
herzogs trifft am Dienstag in Weimar ei» , wo sie
auf dem Bahnhof durch den Grohherzog und die
Prinzen erwartet wird . Daraus erfolgt die feierliche
Ueberführung nach der Hofkirche und die Eiltsegnung
im Kreise der Mitglieder der großherzoglichen Familie .

Wie» , 26 . Nov . Die gestrige Arbeiterdemon¬
stralion auf der Ringstraße ist in Folge des schlechten
Wetters belanglos verlaufen, so daß die Ruhe nicht
gestört worden ist . — Die „Neue freie Presse " meldet
aus Triest , daß das italienische Torpedoschiff Nonzam -
chono bei furchtbarem Sturm auf der Insel Uuie
strandete, als es gerade vor Anker gehen wollte .

Budapest , 26 . Nov . In hiesigen liberalen
Kreisen wird das jetzige Ministerium bereits als ge¬
fallen betrachtet. Die Opposition stellt in der heutigen
Sitzung des Abgeordnetenhauses den Antrag , die
Sitzungen bis zur Klärung der Situation sistiren zn
wollen . Andererseits wird gemeldet , daß der ehe¬
malige Minister Koleman Szell mit der Kabinets-
bildung betraut werden dürfte .

Budapest , 26 . Nov . Franz Koffnth leistet am
Freitag den Treueid als ungarischer Unterthan.

Budapest , 26 . Nov. Weckerle weilt heute noch
in Wie» und wird vom Kaiser nochmals empfange »
werden.

Amsterdam, 26 . Nov. Seit gestern streiken hier
hier die Bäcker, so daß sich ein großer Brodmangel
fühlbar macht.

Rom . 26. Nov . Die Eneyrlika . welche der
Papst an die nordamerikauischen Katholiken richten
wird, enthält vier Kapitel. Im ersten wird die
Lage der nordamerikanischen Katholiken dargelegt;
im zweite» werden die apostolischen Delega¬
tionen mit der Aufgabe betraut , alle Streitfragen
ltz! dcu nordamerikanischen Katholiken zu schlichten .
Im dritten werden praktische Winke ertyeilt für die
Ausdehnung des Katholizismus und Vermeidung
jeglichen Konflikts . Im vierten wird die soziale Frage,
die Ehescheidung , sowie die Rothwendigkeit der
Einigkeit behandelt . Der Paffus über die soziale Frage
dürste auch auf Europa Bezug haben und die Ency-
clika über die Arbeiterfrage großes Aufsehen erregen .

Reggio dt Calabria . 26 . Nov . Der Regieruugs'
kommiffar Galli ordnete die Wiedereröffnung der
Schulen an und ersuchte die Präfekten telegraphisch,
im Einvernehmen mit den BürgermeisternHilfskomitees
einzusetzen. Auf das Gerücht, daß hier »tu BUduitz dev

Fumilieuunchrichteu .
Knszng an« de» Ktandesvstcher » Karksrugr .

Geburten : 21 . Nov. Rudolf Wilhelm, Bote» Fried».
Ziegler, Sattler . 22 . Sofie Luise , Vater Emil Doldt , Bäcker¬
meister .

Eheschließungen : 22 . Nov. : Emil Meeß von hier,
Tapezier hier , mit Amalie Dietrich von hier. - - Georg
Beer von Maunheim, Kaufmann hier, mit Barbara R- inhold
Wittwe von Rüppurr. — 24 . Jodan» Schillinge » von Irgerts¬
heim, Greiizoberkontrolenr in Reit i . W . , mit Emma Fred
von hier, i- Jakob Koch von Großaspach, Poliermeister hier,
mit Julie Riviniu » von Ludwigsburg . — Wilhelm Greulich
von Lichteuthal , Blechner hier , mit Marie Jnimendörfer von
vier. — August Kasper von hier, Installateur hier, mit Luise
Bür von Lichteuthal . — Eyristof Schmitt von Meffeld » usr» ,
Hause » , Marstalldiener hier , mit Susann « Volk von Föhliugen.
— Pviüpp 'MM von Haßmersheim, Posth . lsSdote hier, mit
Lnije Kobel von Saabor.

Telegraphische Kursberichte
vom 26 . November .

Oesterr. Krediiaktien
Oesterr . Staatsb .-A.
Lombarden
3 °/« Portug. St .-?Inl,

Frankfurt a
Wechsel Simftemm

, Lonvon
„ Paris

Wien
Privatdiscvnto
Napoleons
4"/. Deutsche Reichsanl .
3% „
4°/# Prcuß . Consols

Rtttitffuci » . M . (AnfangÄurse).
3I81/, Egyptev 140 .40
311 .— Ungarn 100 50

89 '/, Dlscouto Com .-A. 204 40
26 .30 Gotthardbahn-A. 182.20
Tendenz fest.

M . ( Schlußkurse I .. 2 Uhr 37 Min).
166.90
203 .87
811 .75
163 .60

17.
16.22

105 .75
95 .35

105 .65

4u.o Bad . St . -Obl . i . G.
4 ° /, „ _ i. Ml.

103 R
105 2#

31 .80
35 .60
83 40

101 .75
81 .60

129 .-
36 .50
65.—

Frankfurt a .
4"/° Spauiiche Ext.

* r.

Zolltürken
17« Türk . Obi .
4% Ungarn
5"/« Argentiner
6° /o Mexikaner

D.

Berliner Handelsges.-Akt. 152 .50
Darmstädter Bank-
Deutsche Bank-
Diskonto-Eommandit
Dresdener
Oesterr. Länderbank

» Credit
Hessische Ludwigsb.
Lombarden

Kredit-Aktien 235 .70
Disconto - Commandit 204.40
Staatsbahn 156 .40
Lombarde« <4.20

Kreditaktien
DiskontoCommandtt 204 .70
Lombarden 44.20
Russische Noten »21 .80
Bochum« Gußstahl 136.80

4°/« Monopol.
5 '7o Italien . Rente
«»/, Lest. Goldrenta.
47-°/» , Silberrent«
5°/» * 186 ()et Loose
4 '/a°/» Portugiesen
III . Orientanleihe

(Schlußkmse II ., 3 Uhr — Min?.' Staatsbahn 311.—
Eldthalaktien 237 °,^
Schweizer Nordostb.» ,, 130.1"
Mittelmeer 91 .4ti
Meridional 120 .6l»
Badische Zuckerfabrik 67 .7»
Rordd . Lloyd . 93 .75

Nachbörse.
Oest. Kredit -Akt. 319 . 7.
Disconto-Commandit 204 60
Staatsbahn —
Lombarden 90.—
Tendenz : fest.
Raffen 221.7#

72 .20
10l .-
25.83

100 .55
50.80
71 .50

149 .70
169 .70
204 .20
153 .70
225 %

318.7a
118 .70
90.—

Berlin (Anfangsknrfe ).
Russische Rote»
Lauradüttr
Harpen«:

Bartt » (vchlußkursel .
236 .20

22t .»
121.30
14&S0

GelsenUrchener Bergwerk 16S.M
Laurahütte 122^
Harpener 146.6#
Privatdiskont» » V*

Fest wegen überaus günstiger Geldverhälth . Banken bevorMt.
Italiener lebhaft nnd steigend, weil man von der LollenvnA
v«r Tihuantepek -Eisenbahn eine Hebung « irchfchaftt. BerbSttnifie
Mexikos erwartet.

Wie « lBorbdrfe).
Kreditaktien
Staatsbahn
Lombarden
Rarknoten
4°/» Ungar »

37. Rente
Spanier
Türken

389 .75 Papi -rrenbe
381 .70 Oesterr . Kronenreutr
108.— Länderbank
61 .21 Ungar . KronearenSe

183.— Tendenz : schwach .
V«rts .

»02 .95 \ 3% Portugiese»
72 .*/« i SSttwjn «

_
25.751 « o Stute

80.96
S#.S»

277 .60
#7.00

25.7»
«71 -
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* Glück , auf ! |
Weimar - Lotterie 1894

.
1

I
_ _ . . ,r 10 * I. Preis im Werth von Mk. 50000 . *

£ 4999 weitere Gewinne im Weiche von S — 10000 Mk. S
J Loose ä Mk . 1 — , 1 ! Stück ju Mk . 10 — , 28 Stück j « Mk . 25 .—, sind noch zu Hab« bei der Ständigen Ausstellung für Kunst und * *
J» Kunstge werbe in Weimar , in Karlsruhe bei

« Carl G -ötas * 5ederhaudlullg , Aebelstraße 15. z
S Für Porto und Liste nach Auswärts find SS Pfennig mehr zn entrichten. 12648 | £

»xxxxxxxxxxxxxxxxnxxxxxxxxxxxxxxnxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
8a»

Staats - Eise»»» ,ne«.

#on Ballardctttll.
Zu.' Hnstelluiig eines neuen Auf

« ,mj »kväudrS auf der Station
vnre>.' Kombach, solle» im Wege schrift¬
licher' A -. geböte, die nachverzeichnete »
5?iar " eiten vergeben werden und
zmn '
1. 8 » ''-, Maurer - und

D-ichdeckerarbeit ver-
anichlagt 13150 M . 96

L Stcinhauerarbeit
». rotheStein « 1391,IS
d. ratdeii.gelbe

Steine 2974,41 4365 , 6D
L Nipserarbeit i'2 ;6 „ 6v
4. Zimmerarbeit 3432 „ 69
L. Lchreinerardeit 27T0 , 66
e. « laserarbeit 1381 „ 11
7. Schlossern»beit 1679 „ 87
8. Gnßwaareu 862 „ 45
5. Biechi,erarbeit 6 9 „ 62

W. Anstreicherarbeit 796 67
„ 3 3 . 6 '1U . 23

Plane, ArbeitSverzeichniff « und Be
iinzimge» liegen in den Geschäfts¬
räumen des Unterzeichneten zur Ein¬
sts» auf.

Die nach Einzelpreisen zn stellenden
Angebote , wozu Arbeitsverzeichnisse
»ege» Entrichtung der Schreibgebübren
«birgeben werde », find bis längstens
b>s zu b « qm 13929 .2.1

den 15 . De, . I. I ,
Vormittags 11 Uhr

bttfindenden Eröffnung verschloffen ,
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen einzureichen .

Für den Zuschlag wird eine Frist
« » viernh» Tagen Vorbehalten .

Bruchsal , den 22 . November >894 .
Der tzbr . Bahnbaninspektor.
verkauf von Langhoiz .
Hopfenstange » nnd

Rebstecken .
DieFürstlich FürstenbergischeForstei

« uzrirch im badischen Schivarz-
»«tde, Eisenbahnstation Titisee ver-
* f*' hn Wege des schriftlichen Auge-« ts am
Wtttooch de« 5 . Dez . d. I . ,
. vormittags 7,1 © Uhr,
5 .. Adler" zu Lenzkirch aus den
MMichrn Waldungen Stallegger -

Hochwald , Feuerhälzle, Gefall-
Aha der«, Titifeewald, ReitrrS -

TQ Windgfall und Feldbergwald
Fm. Buch « - und 1914.81 Fm.

Welholzstäinme und -Klötze, sowie
Hopfenstangen und 1SS90 Reb-
Bohnenstecken. Die Fürstliche

gjebt auf Verlangen nähere
2 ^ >nft und versendet dag Ver-

und di« LooSeiutheilung der

^ dbekannt« Kaustiebhaberhabensich^ »«r Verkaufsverhandlung über
i »nür..— auSzuweifen

^ rEicherhell zu seift« . Zahlungs »
Wl . Äuui 1898 . . _ 13928
. JHiw tetto G &nM ,
» ivPsd . schwer, »r .Pfd .4L—43 Pfg, .

vr . Pfd . 55—69 Pfg .. versendet
»Nach». SutSdesttzerck. ■ • (• ■k ,

bei Szameitkeme«, Kr. Tilsit
mnü

. fr Wlldestea
d?P »»»n,5iagdpächt. S » inemkude .
5^ *1 . ©Ans«, ampfU 8- 10 Wd.
L ' ^ Md . 47 ^ .« M- » d « d. avPs ..
8L ^ Aevp»t,St «df , Pokraken(Oftp .)
r^ Mrihnachte» ! sVt*»»l«te«re

ÜRaterialics - LirsttW .
Für das BetriebSjahr 1895 sollen

auf Grundlage der allgeineinen Be¬
dingungen für die Bewerbung uin
A>beiten und Lieferungen für die
Staats - und Staatsanstallenverwal
lungen-Anlage zu der Verordnung der
Großh . Ministerien voiu 7. Jun >
1890 . veröffentlicht in Nr . 4" der bad .
Kewerbezeitung vom I . Oktobe» 1892,
sowie der auf diesseitiger Kanzlei zu»
Einsicht und zum Bezüge aufliegenden
desonder - n Bedingungen zur Lieferung
im Wege des schriftlichen Angebotes
vergeben werden :

750 kg schweres Sohlleder ,
410 m derbe« , eisengraues Woll¬

tuch zu Mänuerkleidern beiläufig
130 cd breit, im Preis« vou
4—5 Mk. da » Meter.

160 m aufgerauter FlUterbarchent,
beiläufig 6b am breit,

1000 m Sarsenet (Futterstoffs,
150 kg Stearinkerzen , kurze achter ,
600 „ weihe Kernseife .
600 ri farbige Kernseife , beide mit

mindestens 60% Feitfäuregrhall
und ohne merklich« Men ge» freies
Alkali .

blfg . 1800 kg weiße Schmierseife,
„ 2100 „ grüne oder braune
Schmie»seife, beide mit mindestens
40% Fettsäuregehalt und

blfg . 8000 kg krystallisiite Soda .
Schmierseife und Soda werden in

der Zeit vom 1. Januar bi» letzten
Sevtember nach Bedarf in Theil
mengen abgerufrn . Die Schmierseife
ist dabei in kleinen Gebinden von
nicht inehr als 25 kg Gewicht »u
liefern.

Aiigebote auf die Lieferung fracht¬
frei Station Euimendlngen bezw. bei
ortsanfähigeu Bewerbern frachtfrei
Anstalt wollen verschloffen mir der
Anffchrift „Materialieulieferung " ver¬
sehen, sowie unter Anschluß vs » £
Muster » bis längstens 3 . Dezember
dahier eingerricht werden, an welchem
Tage Nachmittags 3 Uhr die Er¬
öffnung erfolgt. Zufchlagefrift 3
Wochen . 13839

Eniinendinaen , den 18 . No» 1894 .
Grosth . Heil - und Pflege -Anstalt .

Nur 34 Pf . ! !
kostet bei allen Postanstalten und Land¬
briefträgern für den Monat Detmfcer
die täglich in 8 Seiten großen Formals
erscheinende reichhaltige, liberale

IPrrlliier «o

Morge« Zeitung
nebst „täglichem Fannl >e »blatt ' mit

fesselnden Erzählung « :
2m Dezember : Zwei Sevle « von

M . Stuhl ,
Ihre 140 OOP » Eeuuruffit

die „ och keine andere deutsch« Zeitung
je erlangt hat, bezeugen deutlich , daß di« politische Haltung und das
Vielerlei, welches sie füt Haus und Familie an Unterhaltung und

Belehrung bringt, allgemein gefällt. 13934
Probe -Nummer « gratis d d . Exped . d „ Berliner Mvrgen -Zeikmg ",

Berlin SV .
JnfertionSpreiS trotz der großen Auflage nur 50 Pfg . die Zeile.
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I Gehres 4 Schmidt.V̂ X”.*.*.*.
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, IrlnstratM 2 • < 13961
J3 PrttmHrt Jabllhu « »- ^ «• •■tellaiig l »iS .

»P >

SeppenwOrxe ebcuso Magfl >£
Flsiseh - Extraot in Porti «««» find
frisch cingetroffen der

_ J . Rosenkranz , SiikE « 49
Bencus rmpichlu » melden Maggi' s praktisch « Gietzhähucheu zum spar

samen und bequemen Gebrauch der Suppe » Würz«. 13654

Holz-Bcrkcrgcrlliig .
Von Gr . B zirksforstei Peters¬

thal weiden aus dem Doinäuenwald -
d strikt GrieSdacher Wald (Holcken )
am Montag , S . Dezember 1824 ,

Vormittags IO Uhr ,
im Gasthaus zum „ Bären ** in
Petersthal folgende Ravelholz- Gor
timente mit u»iverzinSlicher Borgsrist
versteigert: 35 Stämme Hl . u . 177 Kl .
696 Bauholzstangen , 73 Sägklötze l .
u. II . Kl., 335 Lattenklötze ; 345 starke
Stangen L , 527 n . Kl . , 264 Lad¬
bäume. 330 Hopfenstangen l . , 240 II .,
220 III . , 140 IV . Kl. , 235 Bau » »,
pfähle X. u . Ü Kl. . HO Rebstccke» ;
61 Ster Scheit- und Prügetholz und
3 Loose Schlagraum . Waldhüter
N « t h in Prtersthal zeigt das Holz
vor und fertigt Auszüge. 13860 .2.2

Blaukeuloch .

Wtidtil - rersikigtkug.
Dir Gemeinde Blankenloch läßt

Mittwoch de« S8 . d. M .,
Bormittags 11 Uhr ,

daS Erträgniß von 35 Ar Kultur -
wcide » öffeirtlich versteigern.

Zusaimneukunft bei der Mühle iu
Blankenloch. 13879 .2.2

Blankeuloch, den 23. Nov. 1894 .
Der Gemeindecath :

B«mstr. Seitz .
Nagel, Rathschr.

^ chwanenstratze 35 »r sogleich^ eme Schlafstelle zu vermiethen.

/^rsburla-, Vcdohviif «- , Tw* |
Vy akh ]«mg«- Ml Tr«
A-nteige », Hoohssita-Claddur«* I
datteh a . ‘Diploms, TUohksrtsa ,
fissnohs- Qud Sinlsdnagtk «
Lledsr fttx TaaaiUsa-Tss^
ksitsa , 6n * |
tulstlOBS - U.
VIiUsb-Km*
tra, Cofids* |Isss 'Xsrtsa , |
Tftu *Ktrtw <
ttsi Gsl«gsabsito -Gs< ]diofaU, MosofT«mms(iA
Behwwc*q . Bantdnisk ) f
aouf Brisf^ogsn ,
▼srt» sw . fa fsiastsr

Bncli H Accidenzdrü ^erei
Ferd. Thiergarten

« (Badische Presse )

lilien -Drucksachen
Bsaitzs

osasrSshrif -
Ätafa»-

•azagsa , Ms
•oaintft sie .
iiad wtriad .
Lags , jsäsa
Auftrag
m. slsgant am
nlu . rrsiss
KuuaftLhirsa

in einfach -geschmackvoller
wie hocheleganter Ausstattung .

Mässige Preise . '

Karlsruhe.

Heluudheilltcher Pathgeder
Ifü« Eheleute .
Von E . Paul . 2 . Aust . I 604

I Gc «. Eini . od. Nach» , zu bez. von
i H. SaSowsky j» Wiesbaden .

Tafelbutter , Natur - , 9 Psd.sr . M . 6.9».
«w» WWW, Bienenhonig M . 4,8» ,4 '/ -Vfd7Äutter. 4 '/,P »d.Ho»ig M . 5,8»

8 . Kttler, Ring 27 , Storozynetz,

VSckev - teholing .
Ein ivohlerzvgener Knave, welcher

Lust hat, die Brod - und Femgäckerei
zu erlernen , kann eintreteu in der ** “*

Hofbäckerel Kasper ,
Karlsruhe , Liukeuheimerstraß« 8.

Stallung
für 3 Pfeide nebst Burschenzimmep
und Henfpeicher zu verinierheii

' TZriedrichsPlsttz 4 «

Denr VZblingev
znp - eier feiner stlbernen Hochzeit
in dreifach donnerndes, von de»
kaiser-Paffage btS m die Zähringer

strahe verknallurdeS 13959
Hooh ;

Kostenfreie Atetieavermitlelang .
Wir empfehle« de« Herr « Chefs

>ri rintretend«» Vakanzen unsere
gnt empfohlene« stellesuche, »den Mit¬
glieder . Am 14 November wurde di«

50000fit
ianfWünnlsche Stesse seit Bestehen de»
steieins du, » denselben besetzt ; in
1898 allein 411 » Stellen . 13.58

Mitglieder , Zt . über 16,000 .
Beitrag für «nrlettrelenbr K « »b-

»ngeeelükfr » für den Nest de» JahreS
JÄ, 2 .50 . Eintrittsgeld , Porto-
wrlagr , BermIttelnngSgebühr od«
dergleichen wird nicht « heben .
VereinfürHandlungS-SommiS o. 1858
(Kaufmännisch « Verein ), Hamburg.

Billig ! Billig l
Zu Wehachis- Gtschh

empfehle eine grvße Auswahl in
Schulranzen , Bstchrrträger ,
Colegmappe « , Reiszenge »
Schieber rc . Gesangbücher , pretest .
uad kathol ., Cigarren - und Bistten -

karten -Tasche «, Geldbeutel ,
schul - Artikel und Briefpapiere .

Cigarre » ! 13961.2.1E. Grether ,
Krenzstr . IS . Krenzstr . 10.

Malf .kaffee
ins bestem Malz «ach Kneipp 'scher
Methobe , jedem anderen Fabrikat
lieichstehend , empfiehlt per 1 Pfd.-
stacket 80 Pfg.

F . A . TTerrnnnn ,
5 Waldstraste 5.

lohfinerlebennrdieneL
Offerire Jedem für seine Muse-

stundrn ein« angenehme Arbeit jm
Hans« ohne spez ' ellr Fachkenntnisse,
10—25FrcS . »vöchentlich bei 3 Stund n
täglicher Arbeitzeit zu erzielen D4io ls
ertheilt Irnoll Tollius , 162 rue
PelUport , Paris . 13921

MW «Mus -8kfi».
. Mue gutgehende , bessere , rmtable
Wirthschaft in der Nähe Karisrnhe'S
ivird per sofort oder spät« zu kaufen
gesucht. Offerten unter Nr . 13946 an
sie Exped . der »Bad. Pr . ' 31
Gilnsllg « Gelegi »nheitl

Ein elegantes, neues .

doppelkrenzs .» vrachiv. To » , Reoe.
tiiionsniechanik, Sjähr. Gar., ist sehr
Preiswürdig zu vcrk. : 13960 2 .1

Krenzstratze 7 . 2. St .

Giskasten,
10 Kribikmet« Inhalt , gut « halten,
sowie ein zerlegtes Billard billigst
zu verkaufen . Stallung für 2 Pferde
sofort gejucht. Offerten unter Rr.
13956 an dir Expedition d« „Bad.
Presse" erbeten . _ 2.1

Hobelbank
eine gebrauchte (mittlere Größe), wird
zu kaufen gesucht. Offerte» mit Preis »
augade befördert die Expedition der
„ Bad . Presse " unt« Nr . 13954. J . l

Magazin
tnu großem gewölbtem Keller und
Kontor sofort oder später zi» W *
'.» '

leihen : GchAstenstratze 04 » 1.1372 ». iO. :
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Haupt-Gewinne

mi 75 .000 . 30 .000

P
'
lui 15 .000 . i 6000 . zasammen

I l3180fieitaieBlt342 .000
Mark Baargeld

ohne Abzog .
' W '+dtm' MUS

Ziehung *
am 15. Januar 1895.

Originalloose ä M. 3 . »
Porto und Ziehungslisten 30 Plg -, sind zu haben in allen

Lotteriegeochäften und bei dee CGnSrälageiltUr der

Ulmer Münsterbau - Lotterie (Ebern- re»*«
u . Fr . Schuttes ) in Ulm a . D . » Donaustrasse u .

The Mutual “
LchMeWriW -ktstWst int Rev -Ioik.

Gegründet 1343 .
Carl Freiherr von Gablenz ,

Director und aeneraköeoolkmächtigler,
Berlin W», Markgrafenstratze SS, im Gesellschaftsgebäude.

Ve*« - >e«- heftan » am 31. Dezbr. 1693 rund 784 Millionen Mark .
gegen 736 Millionen in 1892 , demnach Zuwachs 48 Millionen .

Ebmah « «« im Jahre 1893 rund 176 Millionen Mark,
gegen 168 Millionen in 1898 , demnach Zuwachs 7 Millionen.

Ueberschutz im Jahre 189- rund 72 Millionen Mark,
gegen 63 Millionen in 1692 , demnach Zuwachs 12 Millionen .

Versicherungen zu den coulantesten Bedingungen . — Niedrige
Prämien und hohe Dividenden. Leibrenten besonder ? zu empfehlen . —
Policen sind nach 2 Jahren unantastbar und nach 3 Jahren «nverfallbar

Zur Feier ihres 50jährigen Bestehens hat die Gesellschaft zwei neue
BersicherungSarten eingeführt , nämlich die „Mnfprocentige Schuld
pevschrelbnugs -PoUka * und die „Fortlaufende Terminzahlungs -Police '

Nähere Auskunft ertheilt 10360*

Die Subdirectio« für das Großherzogthum Bade« :
Jaoob Sterni Karlsruhe i. B ., Kaiserstraße 128.

Sulzfeld , Amt Eppingen.

Aandfteinvrnch Verpachtung .
Der im Herrschaftswalde, Distrikt Fröschberg gelegene Sandsteinbruch,

dessen grünliche Steine seit Jahre » zu größeren Bauten » speziell auch für
«rchiteklonisch« Bauwerke verwendet und stets gesucht werden, ist — in Loose
ringetheilt — auf eine weitere Reihe von Jahren vom 1. Januar 1895
bi » 1. Januar 1901 zu verpachte «.

Su der am Donnerstag de« SS. November 1804,
tagS 11V, Uhr » bei der Unterzeichneten Stelle stattfiirdeiideii Ver¬

pachtungs-Verhandlung werden die Herren Pachtliebhaber freundlichst eingc -
laden . mit dem Anfügen , daß der Plan , sowie d« Pachtbedingungen vom
24. Novcmber au zur Einsicht aufgelegt sind . 13736 .2 .2

Freiherr !, von Goler ' sches Rentamt .
Roller .

Kleine Kapitalisten
erhalten auf Anfrage gern kostenlose Auskunft , wie man sich durch die Be¬
nutzung einer besonderen Einrichtung an den von einer Bankfirma ans -
geführten Börsenoperationen brtheiligen kann . Geringste Einlage Mk. 50 .—
Kein weiteres Risiko . Ausnutzung der kleinsten Kursschwankungen ist
Grundsatz. Derselbe macht es allein möglich , daß mit einer Einlage von
Mk. 50.-— jährlich Mk. 100 .— und mehr verdient werden können . Die
Abrechnung erfolgt monatlich. Alle Anfragen finden diskrete Erledigung.

Briefe,ud . 12 » v . M. befördern 12696*
Robert Exner & Co., Annouc . -Exped., Berlin SW .. 19»

ließet

P . Äneisel's Haar ' Tinktur .
Für Haarleidende gibt es kein Mittel , welches für das Haar so

stärkenv , reinigend «. erhaltend wirkt, und wo noch dir geringste Keim¬
sä igkeit vorhanden ( man lese die Zeugnisse ) selbst bi? zur frühen Jugend -
lulle vermehrt, wie dieses altbewährte , ärztlich auf das Wärmste empfohlene
Kosmeticum. Pomaden u. dgl. sind hierbei völlig nutzlos. — Obige Tiiiki.
ist amilich geprüft ; in Karlsruhe nur ächt bei L. Wolf Wwe. , Par¬
fümerie, Karl-Frredrichstr. 4. In Flac . zu 1 . 2 und 3 Mk. 1680 .1v. Ii >

HesÄäftsgriindAuq 1847

Bleidisüchtp etc . !
DaS wirksamste und zugleich angenehmste Stärlungsmiitel , welches

ich bisher an mir selbst und an Anderen erprobt habe , ist Ihr vor¬
zügliches Johann Hessisches Malzertrakt -Gestindheitsbier.

Dr. Wiutersohle , prakt. Arzt in Posen,
lobann Hoff, k. k Hoflieferant, Berlin, Neue Wilhelmstraße 1 .

Berkanssstelle w Karlsruhe bei Michael Hirsch . 11818 |

Ü Von Tausenden vo » Ärzten verordnet !

Frievrlchsbad — Karlsruhe,
Kaisentpasie 136.

Schwimmbäder , Wannenbäder , Donchen
Massagen. 12680

Natürliche Soolbader v . d. Gr. Saline Rappenau .

Höchst wichtig für
Raucher

ist das Eintreffen des so beliebten
3.3 Bereckffche« 1326«

ZmMMkes ! !
und der pai . Beeecksche«

LMtW - Mifk« !
in reichster Auswahl n. empfiehlt
dieselben zu Fabrikpreisen

Friedrich Weber ,
Drechsler ,

207 Kaiser,trotze «« 7

Richard Bereis
Sanitäts -Pfeifen
merkannt unübertrefflich empfehlen

zu Fabrikpreisen :
Friedr . Weber , Drechsler , Kaiser-

, traue 207 .
A. Streissguth , Drechsler , Kreuz¬

strasse 9.
Job . Stüber , Gweur, Kaiser-

straäse 159. 12776 . 10.5

Erste Karlsruher
Leiter -Fabrik

H . Raible ,
Bismarckstraße 33 .

Dieselbe liefert außer de ,
imter Nr . 4796 gesetzlick
geschützten sog. KorlS
rnher Leiter , welche als

Doppel- u . AnsteÜ-
leitcr gleichbenützbar

. ist, mich jede andere
t zewünicktc Leiter .

Nieder!, daselbst u . in
den Hanshaltungs -
geschäfren. 13803 .4 2

MoLSlLnvcrkaus .

/ j

ein neuer,
2-pserüige :
Petroleum
Motor ;

ein ge¬
brauchter,
2- vferdiger
Gasmotor ,
liegend ;

2 neue,' /,pserdige
Gasmoto¬
ren , steh .,

ein ge¬
brauchter,

Vs-pferdiger Gasmotor
sind preiSwerth zu verkaufen . Au -
zuiehen bei 13642 3 2

B. Wirth , Mechaniker,
Gartenstratze 2 .

[Zithern,
sowie alle Streich- u . I
Msisllbloc-Inttru-

rtienie.Symphonions ,
Polyphon,. Aristsns,
Mund- u. Zlehharntn -

. . nikao etc. li iert ataBUton u. unt | sten die altrenoiirirto
MustL-Imar unten leu-r adriLh . J oeoh . atattfort

OV *£cliteMai ]or,icheAecordzither,in einet Stundeerlernbar, nur 15 Mk .mit Schule . — Jllnstr . Katalog« grat.s . franco, wobei am gefl. Angabe für
welchee Instrnment gebeten wird.

Gänfelebern
werden fortwährend angekauft:
11360 Mrbprinzenstr . 21 2. St .

Iilspeklgk - Gesillh.
Eine alte bensche, sehr ange¬

sehene Lebensvers . üles . sucht für
Boden «och einige

Inspektoren
mit hohem Gehalt , Spesen and
Provisionen . Agenten , die als
solche gnte Erfolge erjielt habe «,
werden auch berücksichtigt .

Grfl . Offerten wolle man «ater
Nr . 13SSH an die Exped . der
„ Bad . Presse " richte «._ 53

KetheiliMst.
Tüchtiger unverheiratb.

Israel. Kaufmann mit la .
Referenzen u. Kapi¬
tal sucht sich an solidemGe¬
schäft thätig zu betheiligen.

Gefäll . Offerten unter
13850 an die Exoed. der
„Bad . Presse" erbeten. 2 .1

Wch-Injjrclrtor.
für Karlsruhe und Umgegend
von einer erste « deutschen Lebens -
Vers. ges . » die auch noch Nebeu -
branchen betreibt , gegen hohes
Gehalt und Provisionen gesucht .
Bei guten Erfolgen Stellring
dauernd und angenehm .

Gesi . Offerten befördert die
Exped . der „ Badische » Presse "
unter Nr . 13885 . 5 .2

Karlsrnbc ' s empfiehlt sich im Ankauf
von Gold . Herrenkiridern , Frauen
kleidern , Stiefeln , Uniforme » .
Writzzeug , re. re. und zahlt hierfür
die allerhöchsten Preist . Adressen
bittet man direkt NI richten an Frau
L Lazarus Wittwe in Bruchsal ,
«kaiserstr Komme 3 Mal in der Woche
n üb Karlsruhe ._ 7 §» 79

Alte Münzen
ick ganze EouvertS zu hoh . Preis

gesucht. Offerten unter Chissre E . F.
13073 an die Expedition der „ Lad.
Presse " erbeten . , 4 .4

Haittstndt (Badens Eisenbahn -
Ätation .

GasthMS -Ukrtiass.
Familienverhältnisse wegen

ist zu verkaufen : Eine gute,
Gangbare Wtrthschaft
sckö » eingerichtet , liegt an

schönster Lage im Ort , mSblirte
Zimmer , sowie Scheuern . Stallungen
nebst 19 Morgen Ackerfeld , Wiese »
und Wald , lämmtliche Oekonomie .
Geräthschaiten , alles in bestem Zu¬
stande . Das Gasthaus ist zweistöckig
mit großem Raum . Bedingungen
werden günstig gestellt . 10712 *

Heim *. Schüssler ,
zum deutschen Hvs

le. Geige
zu nur M . 100 abzngeben . 6.5

Offerten unter Chiffre A. B. C.
Nr. 13344 befördert die Expedition
der „Bad . Pieffr * .

Gänfelebern
werden fortwährend angckaust Kreuz -
stratz« 19 , eine Stiege hoch, bet der
kleinen Kirche Etsele .

v. » . Mojer
Blumenfabrlk

Xaiaorstr - 122 »
. Karlsruhe.

eihnachts-
Inserate

erzielen rollen Erfolg in der

„Badischen Presse“
Karlsruhe .

Auflage : 15500 Expl.

fiieharä Eerei 'igesetil . gescL ^

ist solid zusammengo-
stM , elegant ausgestar -

, tet und raucht vorzüg¬
lich trocken: Unsauberkerl
ist dabei vollständig der»
mieden, Pscifenschmier-
Geruch absolut ausge¬
schlossen .

Die Sanitatspfeife
braucht nie gereinigt zu §

§ 0»

8
«0 KsqeKftisr «b-nh» ^ .«

§g«ßkystift « von-.75^ 00
Saultiits-SiMre-hüh«
von .* MO, 0.7B, 1.00—ao»<*
SasitSts -TatzSlln
b.$ tu .it) A 1, 1.50, 2, 2.60, SJN

tlurführllchel Strci*.
Verzrichnlg mit Lbbüdungai

auf » unfch tofttnfrd
horchd. aBriniftnFabrltanNS
i. HeisctuuRO lacht U

Ruhla in Thüringen.
SBlrbCTMrtäuf . überall grloch ».

Dnt © r rieht
in FrauzösischundEllglischeriheiU
eine Erzieh- rin aus Genf . Offtri«
unter „Erzieherin* Nr . 13361 bettest
man in der Expedition der
Presse " abzuaeben ._ —

la . Bratgänse
per Pfd . 57 Pfg . franko liefert auS
erster Hand 13793.42
Peter Riede , Wey»ohnid b. Paff»»>

Borzügl., krruzs ., sollst. ncucS

Wlsulni »,
1.35 m hoch , bestes Fabrikal, wird »
Garantie sehr billig abgegeben . h
Probe . NSberes bei 1381?.^

A. Herrin « » * ’
« avhch«ch, Ar. Bad« .
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